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Prüfung .

49 Siebener 32 Siebener
7

4

34⁴3 22⁴4

47 Siebenzehne r 136 8 Siebenzehner

360 360

Fährt man fort , ſo
—2 ſich finden : daß y auch 15 ſeyn

kann . Wird aber „ = M
22 geſetzt , ſo kommt zwar auch 7 ;

allein 2 7 X 22 gibt 53 57 Waches von 51 37 nicht abgezogen

werden kann ; daher wird der Fall unmöglich .

Sollte man 8 fl . in 6 und 24 — bezahlen ;

ſo kann , wenn man wieder die Anzahl der 6 kr .

und die der 24 kr . Stücke ynennt , 7
1 2 , J , 4 uc. ꝛc.

18 und 19 ſeyn . Setzte man y ◻ 20 , ſo würde X 0, und

für y 21 entſtände & = 4.

Anmerkung .

3068 .

Es giht hieher gehörige Fälle , wo nur einer möglich iſt .

Hierdurch wird die Aufgabe beſtimmt . Z. B. wenn die vor⸗

vorige Aufgabe auf zwey Gulden geſetzt würde .

Aufgabe 93 .

b. 309 .

Eine 30 Perſonen ſtarke Geſellſchaft von Maͤnnern ,

Weibern , Junggeſellen und Jungfrauen verzehren miteinan⸗

der 30 fl. Ein Mann bezahlt 1ſt . 30 kr . ; ein Junggeſelle

1 fl. 12 kr . ; eine Frau 45 kr . ; eine Jungfrau 30 kr . Wie

viel Perſonen waren ' s von jeder Gattung ?

Auflöſung .
Es ſeyen Männer S Xx; Weiber S „ ; Junggeſellen S 2;

Jungfrauen 30 — X — M - 2 . Wird nun alles zu Kreu —

tzern gemacht , ſo bezahlen zuſammen



Die Männer 9N

— Weiber 3
—Junggeſellen — 72 2

— Jungfrauen S 900 — 30x — 30y — 302z

1800 V9900 ＋ 60x ＋ 155 ＋ 422

900 60xX ＋ 157 ＋ 422z

300 20xͤ ＋E 55 ＋T 142

300 — 557

4 2

4 10

Alſo muß für „ eine Zahl angenommen werden , die ſich

mit 4; und für 2 eine , die ſich mit 10 dividiren laſſe . Das

iſt : » kann ſeyn 4 ; 8 ; 12 ; 16 ; 20 ꝛc. 2 aber 10 ; 203 30 ꝛc.

wäre aber 2 20 , ſo wäre 10 14 , welches ſchon einen

unmöglichen Fall gibt . Denn , wenn y nur S 4 wäre , ſo

7 1 r
würde — ＋ — 15 , wodurch Xx= 0 würde . Alſo

iſt 2 nothwendig 10 ; „ hingegen kann auf mancherley Art

angenommen werden .

LHIFHEEE

2. —Inüggeeteir

„ Weiber

x Männer E6 2 2

Jungfrauen 9g 6 3 0 — 3 — 6

Hieraus ſieht man : daß der 1ſte , 2te , Zte Fall möglich ,

der Ate , §te und 6te aber unmöglich ſind .

Pruͤfung des erſten Falls .

1 Mann bezahlt 90 kr . , alſo x Männer 90x = 990 &K7 = 630 kr .

1 Jungg . — 72kr . , alſo 2 Jungg . 722 72 Xx 10 720 kr .

1 Frau — 4135 kr . , alſo y Frauen 457 45 . 4 180 kr .

1 Jungfr . — 30 kr . , alſo 9 Jungfr . 30. 9 . , kr .

Alle zuſammen = 16800 kr . S30fl .

Eben ſo kann der 2te und Zte mögliche Fall geprüft werden .
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